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Lesepredigt
Christi Himmelfahrt - Lesejahr A - 25.Mai.2017

L 1: 
Apg 1,1-11

L 2: Eph 1,17-23

         Ev: Mt 28,16-20 
„Weißt du wo der Himmel ist?“ Das kleine Mädchen schaut seinen Papa fragend an. 

„Du stellst aber Fragen... Da oben natürlich. 

„Und da wohnt der Gott? Und meine Oma ist da jetzt auch? Auf den Wolken?“ - 

„So wird es wohl nicht genau sein.“

„Aber wie ist es dann? Wo ist der Himmel?“ 

„Frag doch mal jemand der sich da auskennt.“

Das kleine Mädchen fragt einen, der schon einmal dort war: Den ersten Mann im All, Juri Gagarin. Der sagt: „Ich war im Himmel. Aber Gott ist dort nicht. Ich habe nach ihm Ausschau gehalten, ihn aber nicht gesehen.“
Also muss der Himmel woanders sein, nicht da oben.
Aber wo?

Das Mädchen fragt einen Meister in Meditation: „Den Himmel erlebe ich, wenn ich meditiere, dann werde ich ganz frei. Grenzen lösen sich auf und ich fühle mich getragen, eins mit der Welt und mit Gott.“

Das Mädchen fragt eine Jugendliche, die die ganze Nacht durchgetanzt hat: „Es war ein himmlisches Gefühl. So ganz aufgegangen in der Musik. Alle Sorgen und Gedanken lasse ich hinter mir und gehe mit meinem ganzen Körper ganz im Rhythmus auf. Ich bin frei und glücklich.“

Das Mädchen fragt ein verliebtes Paar: „Der Himmel? Wir sind mitten drin. Unsere Liebe ist so schön, so unfassbar, so kostbar, ein so großes Glück, das uns geschenkt ist: Wir fühlen uns wie im Himmel.“

Wenn das Mädchen die Apostel gefragt hätte, sie hätten wohl geantwortet: „Zunächst haben wir nur nach oben gestarrt. Wir waren darauf fixiert, dass der Himmel doch dort oben ist, wo wir Jesus vermutet haben. Wir waren ganz verwirrt, als die Engel uns fragten: Was schaut ihr nach oben. Jesus, den ihr sucht ist nicht dort.

Wir haben lange gebraucht, bis wir den Sinn dieser Worte verstanden. Er ist nicht an einem fernen Ort, weit weg. Er ist mitten unter uns. Bis wir immer wieder die Erfahrung machen durften, dass er da ist. Dass seine Liebe spürbar ist unter uns. Dass seine Worte in unserem Herzen sind. Dass er gegenwärtig ist, wo sich die Angst in Vertrauen wandelt und Hass und Gewalt durch die Kraft der Liebe überwunden wird.“

Liebe Schwestern und Brüder, 
vom Mystiker Angelus Silesius stammt das Wort: „Der Himmel ist in dir. Suchst du ihn anderswo, du fehlst ihn für und für.“ Der Himmel ist ein Wort für das Kostbarste und wichtigste im Leben, eine Erfahrung des Göttlichen. Das sollte ich nicht erst im Jenseits erwarten, nicht irgendwo weit weg im Weltall, fern von mir und weit weg von meinem Leben und meinem Alltag. Nein, der Himmel ist die Tiefendimension meines Lebens. Er ist immer da, unter der Oberfläche – wie die Tiefe des Meeres unter der Wasseroberfläche, ohne dass wir sie sehen. Meist unbeachtet. Darum ist der Rat des Angelius Silesius richtig: Du verfehlst dein Lebensglück, wenn du an der Oberfläche bleibst. Du verfehlst Gott, wenn du damit rechnest dass er in einem weit entfernten Himmel ist, in einem jetzt unerreichbaren Jenseits. Du verfehlst den Himmel, wenn du anderswo suchst. Der Himmel ist in dir. Dort musst du suchen.

Du kannst ihn entdecken wie das Mädchen: Die Tiefendimension des Lebens schimmert durch die Oberfläche mitten im Leben: in der Musik, in der Erfahrung, trotz allem getragen zu sein, in der Erfahrung angenommen zu sein, ohne etwas leisten zu müssen, im tiefen Erleben der Liebe, in Sternstunden des Lebens.

Wilhelm Wilms hat die Frage nach dem Himmel so beantwortet:

Weißt du wo der Himmel ist
außen oder innen.
Eine Handbreit rechts und links.
Du bist mitten drinnen.

Weißt du wo der Himmel ist
nicht so tief verborgen.
Einen Sprung aus dir heraus.
Aus dem Haus der Sorgen.

Weißt du wo der Himmel ist
nicht so hoch da oben.
Sag doch ja zu dir und mir.
Du bist aufgehoben.
WilhelmWilms
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